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Vorwort 

Dieses Merkblatt wurde im Technischen Komitee „Benchmarking in der Wasserversorgung“ des DVGW 

erarbeitet. Es dient zur Unterstützung von Wasserversorgern bei der Teilnahme an freiwilligen Bench-

marking-Projekten der Wasserversorgung. Somit steht es in engem Bezug zum gemeinsamen DVGW -

DWA-Merkblatt W 1100/M 1100 „Benchmarking in der Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung“. Die 

in diesem Merkblatt beschriebenen Strukturmerkmale sind spezifisch für die Trinkwasserversorgung.  

Darunter werden lokale und regionale, vom Wasserversorger nicht beeinflussbare, natürliche (Geologie, 

Klima, Hydrologie, Böden, Relief) und anthropogene (Siedlungs- und Abnehmerstruktur) Faktoren ver-

standen. Jedes Wasserversorgungssystem ist in seiner individuellen technischen Ausgestaltung Aus-

druck der notwendigen Anpassung an diese strukturellen Rahmenbedingungen. Damit gehen strukturell 

bedingt große Unterschiede des für die Leistungserbringung erforderlichen technischen, personellen und 

damit letztlich auch finanziellen Aufwands einher. Das betrifft insbesondere die Leistungsmerkma le Si-

cherheit, Qualität und Nachhaltigkeit innerhalb des 5-Säulen-Modells des Benchmarking [siehe DVGW 

W 1100 (M)]. 

Dieser Aspekt wird in Kennzahlenvergleichen und Benchmarking-Projekten vom Wasserversorger im 

Allgemeinen nicht ausreichend und wenn dann sehr unterschiedlich berücksichtigt. Die hier definierten 

Strukturmerkmale für die Hauptprozesse Wasserproduktion und Wassernetze sollen dem Wasserversor-

ger helfen, bei der Identifizierung und Kommunikation seiner strukturellen Eigenheiten und der damit 

einhergehenden Unterschiede zu anderen Unternehmen. Die Strukturmerkmale tragen zur verbesserten 

Interpretation von Benchmarking-Ergebnissen bei und unterstützen die Bildung von passenden Ver-

gleichsgruppen in Benchmarking-Projekten und anderen Vergleichsstudien der Wasserversorgung. 

Die Strukturmerkmale in diesem Merkblatt wurden in einem DVGW-Forschungsvorhaben W 11/01/10 

erarbeitet und in einer Erhebung mit 45 Wasserversorgern erprobt. Insofern sind bereits umfangreiche 

Erfahrungen aus der praktischen Anwendung in die Auswahl und die Definition der Strukturmerkmale 

eingeflossen. Jedoch ist die statistische Basis für eine endgültige Festlegung des Stellenwerts eines ein -

zelnen Strukturmerkmals noch zu verbreitern. Hier wird aus der zukünftigen Anwendung in Benchmar-

king-Projekten sicherlich eine Datengrundlage entstehen, auf deren Basis dieser Technische Hinweis 

weiter entwickelt und fortgeschrieben werden kann.  

Frühere Ausgaben 

keine 

 

 

  


